
N m t s- HU.^ / V l a t t.

^ « . ^ 4 . D o n n e r s t a g den 25. December 1834

Nubernial - ^erlautbarmlZen. l
Z . ib^5 . (») N r . 2724». «

K u n d m a c h u n g . ,
I m Einverstandnisse mtt der k. sieben- ,

bürgischen Hofkanzlei ist von Sette der k. k. !
^lgemeitien Hofkammer beschlossen worden, ,
im Fürstcmhume Siebenbürgen d«s Postntt« ,
geld für ein Pferd und eme tmfache Poststa« ^
non von 45 kr. auf fünfzig Kreuzer M . M . ,
sowohl für Privat-als für AerarlalRltte vom
26. December i634 angefangen, zu erhöhen.
Hiernach wn'd ancd d«e Gebühr emes gedeckten
Waacns alls die Hälfte, und für emen offenen
Wagen aus ein Vlerthell des Postnttgeldcs von
«inem Pferde ftsigesctzt. Hlnsicktlicd dcs ^chm,er.
und Postillop,s-T»inkgeldes hat es jedoch bei
dem dermaUgcn Ausmaße zu verbleiben. —
Dlcses wird m Folge hohen Hofkammerdecrets
vom 9. December i 93ä , 3- 522oä, zur öf-
fentllchen Kenntniß gebracht. — Vom k. k.
iNyr. Gubcnuum. laibach am 25. December

J o h a n n Freiherr v. G p i e g e l f t l d ,
k. k. Gubernial» Secrelar.

Z. 1626. (3) ^ N r . 2 6 8 4 6 ^ 9 5 .
V e r l a u t b a r u n g .

Von Seite des fönigl. urigarlschen kü-
sienländlschen G^bcrnlums zu Fwme wird z,ir
allgewemen Kenntlilß gebrocbt. daß ,n Folge
hoher königl. ungorttchen Statthülle>e,,Ver-
ordnung vom ,o. Ju l i ,635, Nr . i8563 des,
von S r . Majestät bewilligte, uno auf 2ä/lll^ fi.
berechnete B a u , einer sielnernen, 6 Klafter
breiter, auf ,3 Klafter innerer ?,ckte e'.oge-
«völbten, und glnck dcm Ufer, 7 Schuh hohen
Brücke, Übcr den hiesigen l'iumkl-a-Zluß, —
dkren beiderseitigen u 6 Klafter langn Wider,
lagen auf Rasten gegründet, vorgenommen,
und per ^n^opr ise /bewerkstclNqet werdrn
söge. Hierüber wird am 23. Jänner »635,
Vormittags bei dem hiesigen k. Gubernium dle
M,nuendo-L,citation abgehalten, wozu dl̂ e
Baulustlgen vorgeladen werdlN., — D»e r.ä-
hcrls,, — die Ausführung dieses Kunstwerkes

betreffenden licitationk-Vcdiligmsse, so rrie der
zur Grundlage befi,mmte Plan und Voraus-
woß/ können tagl'ld zu Amlsftunden be» der
hllsigcn Mtttellbllu-Dilectlon eirgesehen «rer,
den. — I m AllgcmtMtN jedoch d»«net zur vor,
läusigen Ktnntmß: — 1.) Daß zu dieser Ml»
nu«ndo«klc»tation, «lle Jene zugtlassen werdlN,
d»< sich über d»e Fähigst,t zur S,cherfiellung
dts cbbesogter, Baucs »ire genügende Eaution
zu lllstcn, welche »l d<r Hälfte des connahi»
rinden t l l rogeß, e^lwtder »m baren Gelde,
in öfftlUl'cken Et<lat^Vbll«at»os>en, oder m
schulderfroes» R<«l»Hrpr!t),sen, zu besilhen
hat, flltlck vor d,v i>cll«t<07i » l t »inem Obrig-
te»l« ^e»t»filate «u^wnsen können. — 2.) Daß,
um zur Xllitat»on zugllass«n zu werden, das
vorgisctlubcne ,0 ojo Reugeld zu erlegen sei,
welches nach zfcepdigung derselben, denen
Nichterstehern sogleich au»gihälidiget, dagegen
dem 3lstthtr bis zur Erlegung der als geltend
antrkc^nten sifüllungs « Kaution cinbthalten
wlrd. — 3.) Daß die Verblndlichkett deo M m -
destfordernden, von dem Augenblicke seiner
Unterfertlgung ,m i,citatio^s.Protoc°llf, für
dos hohe Aerar aber erst von dem Tage der
erfolgten hochörtlicken Retisication, nach rrel-
chlr von belden Gelten kc»n Rücktritt mehr
E l a n finden kann, einzutreten habe. — /,.)
Daß a8e. Jene, welche nach dnstfi gesetzlichen

' L-'esilMMungcn sich ycn/lgt sieden, und den
', Pou übernehmen wollen, entweder selbst hm-
' nlchetld c,lwelt,liche Dack?ennt»nss? und Ersah«
' rung haben müssen, oder aber sich elres so

yeeigenschafclten Werkmeisters zu bedlenen,
^ rerpfilchtkn müssen, damit ein ahnllches Kunst-

fertigkett tlhtlschltidtS Werk, ganz nach dem
'̂  Plane, »n dem festgesetzten TsrMnc von zwet

I a h « n , au5aiführt werde. —> F,uwe den2 i .
' Noukmbtr i 9 3 H ^

, HtaZt- und ljznvftchlllchc^etli lUiLHrüngsn.
: Z. 1659. (1) , : ^ ^ ^ ' . / < ^ . ' Nr/Zgc)g.
l Von dem k. k. Stadt- und Landrccbte
- in Kraln wird bekamtt gegehen : Es fti übev
j das Ansuchen der Vormundschaft dcr minder»



ilZ2

jahrigen Mart in Meguscher'schen Kinder, 6s
7)1-265. 7. d. M . , Z. 9go3 , die öffentliche
Feilbletung des zum Mar t in Meguscher'schen
Nachlasse gehörigen, dem hierortigen Stadt-
magistrate, suKR^t . N r . 4 0 dienstbaren Kram-
l«dens auf dec Spitalbrücke bewilligt, und
zu« Vornahme derselben die Tagsatzung auf
den 9. Februar k. I , Früh um 9 Uhr,
vor dlcsem k. k. Stadi - und Landvechte ai;-
geordnet, wozu die Kauflustigen mit dem
Bedeuten eingeladen werden, daß der Grund«
buchs-E/tract und die Feilbietungsbedingnisse
in der unterstehenden Registratur oder bel dem
Vormunde Dr. Oujiazh eingesehen werden
können. — Laibach den g. December i 3 ) ^ .

Aemtliche Verlautbarungen.
8.1641. (l) uä litr. 521.

K u n d m a c h u n g .
Zur Beistellung der Lwreckleidung für

die Amtsdienerschafc der k. k. Cameral-Gefallen»
Verwaltung zu Laibach,wird am 5.Iänner i 6 ) 5 ,
um 10 Uhr Vormittags, bei dem gefertigten
Oeconomate im Groschel'schen Hause, am Iahr-
marktplatze, N r . 6 i , eine Minuendo-Lictta,
tion abgehalten werden. — Dle zu liefern-
den Gegenstände bestehen in 102)4 Ellen moh-
rengrauen 7^4 breiten Tuch; 46 ,44 Ellen
hechtengraucn 7)4 breiten Tuch; 34 Ellen Fut.
terkanavaß; 3 i 3^4 Ellen FutterllMwand; 45
Ellen grünen Zwilch; />3 Ellen halbseidenen
Borten ; 3 A l 2 Dutzend weißplattlrten qroßen
Knöpfen; 1 chl2 Duymd weißplattirten deinen
Knöpfen; ig'Dutzend gclbmetallenen großen
Knöpfen; 11 8^1 , Dutzend gclbmetallencn klel-
nen Knöpfen; 4 Stück mm^feinen runden
Hüten, und 3 Paar stiefeln. — Wozu die
LicitanonSlustigen, welche dre Lieferung dec
Materialien und der Ardelt abgesondert, oder
die Lieferung der Lwreestücke im fertigen Zu-
siande zu übernehmen wünschen, mit dem
Beisätze eingeladen werden, daß die näheren
Bedingnisse und die Materlal-Muster bei dem
Oeconomate eingesehen werden können. —
Vom k. k. illyrischen Eameral-Gefällen-Ver-
waltungs-Oeconomatt. Laibach am 23. De,
cembcr ,334. _^__^

vermischte Verlautbarungen.
Z. i623. ( ') Nr. »235.

S t a n d g e l d . Verpack tun g.
Zur Vclvachtunk. deö Nezuqcs derOtandgel»

der. welche aNjährlich bei 6 Märkten ,u Brunn«
dorf ukd chei drei Märkten ,u UntergoNu «^geho-
ben werten, wird, und zwar für das Solaijahr
»355 eme öffentliche Versteigerung am 29. d . M . ,

Vormittags von 1» bis ,2 Uhr, in Î oco dieler
Amtslanzlei abgehalten werden, wozu alle Pacht»
lustigen mit dem Beisaye eingeladen werben, dah
sie oi« Bedin^nissö taqlich bielortscinsehenlönnen.

K. K. Iczirss'Comml^rlat der Umgebung
Laibachü am »7. December iL3^.

Z. ^6/.0. (») Nr. »262.
G ö i c t.

Bon dem s. t. Aezirksaericbce Idria wird be«
kannt gemacht: Zs fei über Ansuchen des Anton
Demscker von SairaH, in die executive Feilbie-
tung der, dem Andreas Gunthar gehörigen, zu
Sairach liegenden, der Pfacrgutt Sairach, zul,
Ulb. Nr. iä zinsbaren, geiichllich auf »45 ft M .
M . geschä̂ ten Keusche lammt An. und ^ugehör,
wegen schuldigen 5o ft. Interessen und Executions«
tofteil gewilliger, zur Horxadme delselben der 22.
Jänner, 2I . Februar und 2». März lü35. im Or«
le der Realität zu Sairach mit dem Beisätze be-
stimmt worden, daß, falls diese Realität nicht bei
der ersten oder zweiten Feilbietungstagsayung um,
oder über den Schahunqswenh verkauft werden
lallte, lolche bei der dritten Feildietungstagsahung
auch unter dem Schayungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangetzeben werden würde.

DaS GchähungsprotocoN nnd die Licitations»
bedinqnisse tonnen tägllch in dieser GelichtSlanzlei
eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Id l ia am 12. December
»L24.

Z. »642. (») 3ls. 17,0.
T d i e t.

Von dem Ne,illsgellchte Weirelbergwird hie?
mit allgemein besannt gemacht: Es fei auf An«
langen des D i . I'^ckali, in Verrretung des Io«
sepl) «Leuniq, die erecutive Feildietunq der zu Bre.
sou, unter Gonfc. Nr. 6 liegenden, dem Gute Wei«
xeldach, 5ud Rect. Nr. »07 dienstraren, auf 792 ff«
gerichtlich geschätzten Realitäten, wie auch des
gegnerischen, laut SchäyungsprotocollS, ää<>. ,6 .
August »ä24, auf 65 ft. 19 tr. gerichtlich bewer.
theten MobilarS, wegen aus dem Urtheile, clclo. 26.
August TÜ55, schuldigen 224 ft. 46 tr. c. 3. c. he.
williget worden.

Fur Vornahme derlelben werden drei Ta<«
fahrten, und zwar-, auf den 9. December »634,
9. Jänner und 9. Februar ,955, mit dem Nei-
sahe anberaumt, daß, im Falle diese Realität und
Modilare weder beider ersten »och bei der zweiten
Tagsablt um die Schätzung oder darüber an Mann
gebracht werden tonnten, solche bei dcr dritten
auch unter demselben hinr̂ ngegeben werden würden.

Kauflustige werden an den obbenannten Ta«
gen aä locum der Realität nut dem Beifügen vor«
geladen, dah die Licitationsdedingnisse inzwischen
foivohl bei dem I>r-. I^cl iai i in Laiback, als in
hierortiger Amtslanzlei eingesehen werden tonnen.

Bez'ltsgericht HZeixtlberg aM; 2I . Oclo^er

' A^nmertui iq. ' Die !«»,ste Feill>ietüng Mr5e
sistirt, wird daher die zweite am 9. Jänner
iL35 Vormittags 9 Uhr vorgenommen.



Anhang zur Naibacher Leitung.

^ ^ ^ V a r ° « . t e r !̂  T h e r m o m e t e r I W i t t e r u n g ^ i ^ N N a ^ H

^ " » F^h Mittag Abends!« Früh Mittag Abends H 3ri,l> Mitt^,s Abends ! ^ ^ » »

^ ß^. l 2. Z ^ s ^ ^ 8?l"L?tzK jW. K.jW, K. jW.ß 9 Uhr 3 uhr 9 u'ht l! " ^ 0' o" o" '«

"Dec. l ? , ^27 5^9 ^7 2,2 »?, 2,.o H -^ » -^ 2 l —l ,Nebe I nel>l. nebl. — 2 7 ^ »
, . i8>! 27 1,027 2,0 3? ' 2,5 ä — 0 — ol —i'volk. schön schön — 2 8 . , «
l ^ 19 I 27 ^.o »7 4 , ' 27 ^,u 2 — H - 2 — heiter hciler s. heiter — 2 9 0 «
^ ^ 20. 27 ^,2 «7 4 ^ 27 ^ 7 ! ^ — H — Z — heiter heiter heiter — 2 io 0 »

2» 27 4,7 27 4 , 6 2 7 5,i > 5 — H ^ 1 — heiter heter wölk. — 2 »0 6»
" 22.! 27 5,2 27 5 . 2 5 7 5.8 5 - H ^- 1 — ^ h e i t e r heiter hciier ,— 2 t» 4 W
" 23.^27 5^ 27 39 ,2? 2,c» I ^ . n — , — i! schön schön schön — 2 i l ia D

«rours vol» l9. December 1834.
M'.ttelprelS

St«Ht<schüldvtlschr«bun^«n <u 5 o. H s,n C M ) 99 5j6
yttro detto zu4". H. (in <lM.) 9^ i5^32
detto -detto zu 2ij2 o.H.(in l^M ) 52 2̂ 4
dctto delto zu 1 v.H.(mCM,) «2

mer.Qdligat.on.d.Zwangs.H'U^ " - " - / " 99^N
Darlehens in Kram u. Aera.< " " ' ° H'>K 9 ^
,ial> Obligat, der Stände v . i ^ . . , H i Z ^ " '
Tyrol ^ ' ^ "̂  ^-

Darl.mit Verlos. v .J . 1821 fürioast. (in CM,) «5? H4
detto detto v. I.i63^ für5oa fl. (in CM.)555

Wien, Stadt«Banco- Odl. zu 2 142 v.H. (in CM.) 59 9^6

Bank'Actien pr. Stück »277 2j3 in C. M.

^ ^erleichlliß ver hier Verstorbenen.
D e n 13. D e c e m b e r .

Dem Carl Kreditz, Zimmermahler, scine Tochter
Maria, alt 6 Monat, in der Krengasse, Nr. 30, an
innern Fraisen.

Den 13. Joseph Vielloglaweck, k. k. Mil i tär
Polizey-Gemeine, alt 23 Jahr, in der Gradischa:
Vorstadt, Nr. 22, am Vlutschlage, und wurde im
Ciuil>Spitale gerichtlich beschaut. — Dem Jacob
Zieglcr, Polizeymann, sein Sohn Gustav, alt 16
Monat, in der Kochgasse, Nr. 120, an der Abzeh-
rung.

Den 20. Bartholomews Michelitsch , lediger
Knecht, alt 18 Jahr, im Civil-Spital, Nr . 1 , an
UebcrsetzlMg des Krankhcitsstoffes auf das Gehirn.
— Dem Anton Praunscis, Schulmeister von ^as
i^^Inncrkrain, sein Sohn Felix, alt 12 Jahr, Schü-
ler der Iten Normalclasse, in der Kothgasse, Nr. ) l h ,
«m hitzigen Gallenfieber.

Den 21. Jacob Sterle, Tischlerlehrling, alt
l ' i Jahr, im Civil-Spital, Nr. 1, am Nervenfieber.
— Hr. Pcter Rimpel, Buchhalter der Venicr ct
Pcroch'schen Zuckcrraffinerie, alt 57 Jahr, in der Spi-
tstlgasse, Nr. 271, an Lähmung der Brust- und
Bauchcingewcide.

Den 22. Dem Hrn. Franz Tschernitsch, bur«
gerl. Wundarzt, scine Frau Anna. alt 51 Jahr, am
alten Markt, Nr. 127, am wiederholten Nerven-
schlaZ. — Dorothea Tobias, Institutsarme, alt 7 4
Jahr, in der St . Peters-Vorstadt, Nr. 52, an Al-
ttrsschiva'che.

Dkn 23. Joseph Ombcrg, Meßncr in der Dom-
kirche dahier, alt 88 Jahr ^ M der Schustergasse,
N r . 170, an Altersschwäche.

vermischte Verlautbarungen.
g . »63^. (2)

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Reisniz wird kiemit

allgemein sund gemacht: Es feien zur Erforschung
und Liciu«llirung des aNfäNigen Activ « und Pas«
sivstan5es nach Ableben nachstehender Individuen
die Tagsahungen: auf den 5. Jänner ,625, nack
dem Johann Pu^c l , aug dem Maitee Neifnizz
auf den lo . Jänner »835 n»ch dem Joseph Peter«
l in, ljH hübler von Grohslivitz; auf oen «2. Iä«2
ner iL35 «ach dem Matbias Koschmell von Gorra ;
auf den 16. Jänner »L55 nach dem Georg Mra«
tsche, Gcundbeslyer aus Niedergeleuth; auf dett
17. Jänner »335 nach dem Andreas Loufckin, aus
dem Markte Reisniz; in dieser Gerichtstanzlei be»
stimmt worden. Es haben dader alie Jene, welche
zu obigen Verlässen etwas schulden, oder hieran
etwas ,u fordern haben, an obdestimmten Ta»;en
so gewiß anzumelden, als widrigens die Activ«Be«
träge im Rechtswege eingetrieben, die Verlässe ge»
hölig abgehandelt, und den betreffenden Slben
eingeantwortet werden würden.

BezlrtSgericht Reifniz am »9. December ,554.

Z . '626. (3) Nr . 5»76.
O d i c t.

Von dem Bczillsgericble Rupeltshos zu Neu« '
fiadtl wird über Ansuchen der Frau Theresia Fa^
biani von Neustadt!, 6« pl-Äezcnwla 28. Novem»
der iLZ^, Z. 3,76, bekannt gemacht: SS habe in
die Amortisirung nachstehender, auf dem Hause
des Herrn Alovs Andre zu Neustadt!, bud Rect»
Nr. 2,6 et (Zons. Nr. 62 intadulilten Foiderungen
gewilli.^et, a ls:

a.) der Schuldobliqation, cisjo. Rudolvhswerth
26. Februar »77», intadulirt unterm l g .
M a i »773, lautend on Herrn Iobst Sige«
mund von Gallenstein, mit einem Gapitale
pr. 5a st. und den gewöhnlichen Zinsen. und

l).) ker Schuldobliqation, 6^n. Rudolphswcrth
29. Ju l i 1776, lautend an Theresia Feicbter,
für ilx-e Toö)ter Anna Feicbler, pr. »oc> ss.
ohne Zinsen als Erbspornon; daher werden
alle Jene. die aufoiese Foidfcungcn Ansprü-
che zu machen stedenten, erinnelt, ihr Recht
darauf binnen einem Fahre und 45 Taqen
so gewiß darzuthun, widrigens sie nach Ver-
lauf dieser Zeit nicht mehr geholt, und be-
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sagte Obligationen jüc null und nichtig

v eitlärt werden würden,
l ^ ' Mezictsgericht RupertSdof zu Neussadtl am 26.
November ,85^.

Z . »656. (2) Nr. lo35"
E d i c t .

Von dem BezirtSgecichte der Herrschaft Nas-
sensuh werden alle 3«ne, welcke auf den Nachlatz
des am 5. October >U24, »li ii,!.c:8>.3l.a verstorbenen
M a d i a s Grabut, halbhüdler zu ^huschnavaß, aus

lvas immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, oder zu solchen etwas schulden,
aufgcfolderl, zu der rießfaNS auf ten 2U. Jänner
id5^, siüh um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte an«
geordneten L>qu,oalionS- und Verlahci^andlungö.
Taasayuna sa aewiß ,u erscheinen. a>K sich wldri .
aen0 dlk Ersteren tie Folgen deö §. 614 d. G. B .
seldtt, beizumessen haben, gegen die ^ey:eren aber
sogleich im ReHlswege einqefchiitten weiten würde.

BezirtSgellchc Nassenfuham i l j . October 1LI4.

I n I g n a z A l o i s Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung in Laibach ist zu habe:,:

b e i i h r e m E i n t r i t t e i n d ie W e l t .
Htlausgegeben

Zjosj. Keinr . Gottlieb Keusinger.
k ö n i g I . sächs i schem P r o f e s s o r .

I n zwei Thellerl. 8. i33/i. Vclilidruckpapicr. I n Umschlag geh. 1 fi. Zo kr. Conl). Münze.

Orster M e i l : ^ Wweiter Theil:
D e r ^ D:e

HMann von NMelt^ NmgHNgK^un
Grundsätz^und Regeln ' ^ qesellschaftl:chel7"Verhältnlssendcs Anstandes, der feinen Lebensart und der 9^eu iU)asN^ l )en ^ e r y a i M l s s e n ,

wahren Höflichkeit für die verschiedenen Ver, den Regeln der Wcittklgheit und der prac-
hälinissc der Gescllschaft. tischen Lebensweisheit.

Erfaßt vom Prof. I . G. Weuzel. Ne u e v t l ° e ss e l te A . f l age.
Neunte verbesserte und vermehne Ausgabe. ,. ' > u ^

K. Wf'^Ueu,7n°e., 3>- V- «, Deu«i..»°r.
L. Leipzig, i t t3ä. Druckvellnpapler, geh. der L. Leipzig, 1834. Druckvelmftaplcr, geh. dcr

1. Theil einzeln ^5 kr. E. M . U. Theil einzeln ^5 kr. C. M .

DieseS Bildut 'gSbtlch behandelt den M a n n v o n W e l t i n alle» seine» Verhältnissen <ur O<«
s M c h a f l , u»d bezeichnet im erste» The i le , >ve!che AlU'merksamfell er derselben lücksichclich seines Aeußesel,
sck«ldig i s t . l^m in ihr mi t W i n d e , Anstand und E r f o l g a u f l r e i e n . sich bewegen und l iebenswürdig eischei.
„ , „ z,> können ; im zweiten Thei le aber ( i n der l l m g a n g S t u n Ü ) . trelche Aufmert ,^mk<i t er sich selbst
schul l 'g ist , um m i t Menschen der verschiedensten S t ü n d e , Cha ra^e re , I ineiessen und M e i n u n g e n auf d«K
^glücklichste ^u vertehren u»d auszukommen. Also ein vollständiger Unterr ichl in der ÜebenöNugheit! — ,I^,.r
fi'un die »achsolgei'de deta i l l i l le Uebersicht dieser beiden Bände durchgeht , w i rd finden, daß uncer so vielen
dem T i t e l nach ähnlichen BUdungsschri f ten keine die qegenworiiqe an Vcl ls tandigkei l erreicht , „ n d w i l d es
dem ^üel leger gern glaudell , daß diese n e , : n l e A u f l a g e d«s ersten Thei ls (., P r 0 f. W e n ^ el'ö M a n n
v o n W e l t " ) , trotz aller Nachahmungen, schon Zoooo in» P u b l i c u m verbreitete Exemplare hinter sich hac.
D < n „ unbestri t lkl i bleibt diesem Werke der V o r z u g , daß der Verfasser es nichl in der S tud ie rs tube , son.
!^?rn gleicksarn in der Gesellschaft selbst niedergeschrieben zu haben scht in i ; m.in erkenin. daß ihm Al les, was
er bespricht, gegenwärtig w a r , er schreibt in Ausdrücke» und i „ einer M a n i e r , die sich durchaus von dem
ll^ckenen Lehnon fre i h a t t e n ; j ^ bei den spacer« Aussagen erhielt dieß Buch sogar die W ü r d i g u n g , m i t
Be^>ä.,«n von einem M a n n e höhern S tandes bereichere ^u werde» , der dieselben unaufgefordert , und nur
« n : dem Wunsche, Jüng l i nge an sich heraufzuziehen/ einsandte, nachdem er sie gleichfalls vielleicht in Au«
«-enblicken aufgefaßl zu haben scheint, wo ?r durch Veist^ste gegen die gute Lebensart schmerzlich verletzt
wordei l . — Gleiche Empfeh lung als dieser erste The i l verdient die „ U m g a n g s k u n st;" auch si? ist im
bene,,, i „ kcln i f tem, in klarem Aueürucke vorgetragen, und verrath oie herzliche Sprache o e s ^ M a m i e s , der
mi t s ' l , , i r Knn . ln i s i der W e l r und den Menschen nützen w i l l unb mi t seinem Scharfb l icks nütze« kann. —
Beide W e r k vsrei in bilden ciüeu sichern Rachgeber für A l l e , die ins practische Leben e in t reccn, „ n d sie
werd?" durch die uielen Verbesserungen des H e r r n Professors Heusingcr in dieser neuen AuSgabe um l»
mehr Nlchei» stiften, als ein höchst wohlfei ler P re is die Anschaffung el lelchterl .


